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30159 Hannover

Hannover. den 16. Februar 201 1

Anfrage gem.SS 14 und 32 der Geschäftsordnung des Rates

Auffanglager für Flüchtlinge

Die Landeshauptstadt Hannover hatte vor ein paar Jahren entschieden, die 1996
errichtete Notunterkunft für obdachlose Drogenabhängige (U.D.O.) an der Alten
Peiner Heerstraße zu schließen und durch einen Neubau an der Kirchhorster Straße
zu ersetzen. In der Drucksache 208512009 begründete die Stadt ihre Entscheidung
vor allem damit, dass die Containeranlage gravierende bauliche Schäden aufweist
und man zudem das Grundstück vermarkten wolle.
Entgegen dem in der Drucksache genannten Vorhaben scheint die Landeshauptstadt
Hannover das Grundstück in absehbarer Zeit nun doch nicht für eine etwaige
Bebauung zu vermarkten und plant stattdessen eine andenrueitige Nutzung des
Geländes.

Die GDU-Fraktion fragt daher die Verwaltung:

1. lst es zutreffende, dass das vorhandene Gründstück an der Alten Peiner
Heerstraße, samt seiner Containeranlage, als Auffanglager für Flüchtlinge
genutzt werden soll? Wenn ja, für welchen Zeltraum?

2. Welche alternativen Standorte hat die Landeshauptstadt Hannover geprüft?

3. Wie hoch schätzt die Verwaltung die Instandsetzungskosten bzw.
Renovierungskosten für die Containeranlage?
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